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Vorwort

Im Herbst 2020 feiert die am Lehrstuhl für Strafrecht, Strafprozessrecht,
Rechtstheorie, Informationsrecht und Rechtsinformatik an der Julius-Ma-
ximilians-Universität Würzburg gegründete Forschungsstelle RobotRecht
ihr zehnjähriges Jubiläum. Die Forschungsstelle besteht aus zumeist etwa
zehn Doktorandinnen und Doktoranden, die sich unter der Leitung von
Professor Dr. Dr. Eric Hilgendorf der vielfältigen Herausforderungen an der
Schnittstelle von Technik und Recht annehmen. Entwicklung und Einsatz
neuer Technologien führen häufig zu neuartigen Rechtsfragen und bergen
rechtliche wie tatsächliche Risiken, die bei Herstellern und Anwendern
(Rechts-)Unsicherheit hervorrufen können. Ziel der Forschungsstelle Ro-
botRecht ist es, einerseits dazu beizutragen, das bewährte Recht weiterzu-
entwickeln und innovationsfördernd auszugestalten, dem technischen
Fortschritt andererseits aber auch – sofern notwendig – Grenzen aufzuzei-
gen. Hierbei wird stets ein interdisziplinärer und praxisorientierter Lö-
sungsansatz verfolgt und eng mit Herstellern, Anwendern und (nationaler
wie internationaler) Forschung zusammengearbeitet.

Die Anfänge der Forschungsstelle waren eng verknüpft mit dem von
2010 bis 2016 geförderten DFG-Projekt „Robotik und Recht in interdiszi-
plinärer Perspektive – Grundlagenfragen und rechtliche Verantwortung“,
das von Eric Hilgendorf und Professor Dr. Klaus Schilling (Institut für Infor-
matik der Julius-Maximilians-Universität Würzburg) beantragt worden
war. Schnell wurde im Rahmen dieses Projekts deutlich, wie viele wichtige
rechtliche Fragen mit diesem Lebensbereich verbunden sind und wie drin-
gend eine rechtswissenschaftliche Bearbeitung war und bis heute ist. Um
diesen Bemühungen den passenden Rahmen zu verschaffen, wurde schon
bald die Forschungsstelle gegründet. Die zu dieser Zeit erste Einrichtung
dieser Art in Deutschland beschäftigte sich zunächst insbesondere mit Zu-
lassungs- und Haftungsfragen im Kontext der Robotik, wie etwa im Rah-
men des EU-Projekts ALMA (Ageing without Losing Mobility and Auto-
nomy) mit der Zulassungsfähigkeit eines High-Tech-Rollstuhls.

Bald schon kam mit dem Automatisierten Fahren ein weiteres Kernbe-
tätigungsfeld der Forschungsstelle hinzu. Forschungskooperationen mit
Audi (2013), mit Volkswagen, BMW oder Daimler im Rahmen des EU-ge-
förderten Projekts AdaptIVe (Automated Driving Applications and Tech-
nologies for Intelligent Vehicles, 2014) und mit Partnern der Technischen
Universität München aus Anlass des von der DFG geförderten PAcT-Pro-
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jekts (Proving Accountability in Traffic, 2018) zeigen die besondere Ver-
netzung mit Akteuren der Praxis, die zu einer praxisnahen Analyse von
Rechtsproblemen und der Erarbeitung konkreter Lösungsvorschläge führt.
Auch mit staatlichen Institutionen wird zusammengearbeitet, wie die Er-
nennungen von Eric Hilgendorf zum Mitglied des seit 2013 organisierten
„Runden Tisches“ zum Automatisierten Fahren und der Ethikkommission
für das automatisierte und vernetzte Fahren durch das Bundesministerium
für Verkehr und digitale Infrastruktur belegen.

Einen besonderen Schwerpunkt der Tätigkeit der Forschungsstelle Ro-
botRecht bildet derzeit die Digitalisierung, die für unsere gesamte Lebens-
und Arbeitswelt historische Veränderungen mit sich bringt. Anforderun-
gen des Datenschutzes, das Themenfeld „eHealth“ und der Umgang mit
Künstlicher Intelligenz werden von der Forschungsstelle RobotRecht des-
halb eingehend und immer auch praxisnah analysiert. Die Auswirkungen
der Digitalisierung auf unsere Arbeitswelt ist bereits seit Längerem Gegen-
stand der Tätigkeit des Instituts, wie die vom Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung geförderten Projekte zur „Individualisierten sozio-
technischen Arbeitsplatzassistenz für die Produktion“ (INDIVA, 2014) und
ODiL (Offene Softwareplattform für Dienstleistungsinnovationen in
einem Wertschöpfungsprozess in der Landwirtschaft, 2016) oder das Pro-
jekt „Digitalisierung und Landwirtschaft“ des Büros für Technikfolgenab-
schätzung beim Deutschen Bundestag (2018) zeigen.

Zum zentralen Thema der Digitalisierung ist in der technischen For-
schung, aber auch in der Gesellschaft, seit einigen Jahren die Künstliche
Intelligenz aufgestiegen. Auch in der Rechtswissenschaft sorgt sie inzwi-
schen für erhebliches Aufsehen. Neben etwaige Haftungs- und Daten-
schutzprobleme drängt die übergeordnete Frage, wie wir uns als Gesell-
schaft gegenüber dem Phänomen „Künstliche Intelligenz“ positionieren
wollen. Allein juristische Expertise reicht zu deren Beantwortung nicht
aus. Die Forschungsstelle nimmt sich deshalb zunehmend auch der Ent-
wicklung ethischer Rahmenbedingungen des Einsatzes Künstlicher Intel-
ligenz an, etwa im Rahmen des EU-geförderten Projekts ESF MA-Netze
DiReKT (2018), von Forschungskooperationen mit Bosch (2018) und
der Volkswagen-Stiftung (2019) sowie nicht zuletzt der Mitgliedschaft
Eric Hilgendorfs in der High Level Expert Group on Artificial Intelligence
der EU (seit 2018).

Die Forschungsstelle RobotRecht arbeitet eng mit Forscherinnen und
Forschern aus aller Welt zusammen. Das zeigt sich etwa bei einem Blick in
das Programm der 2019 vom Institut organisierten internationalen Tagung
zu „Digitalisierung, Künstlicher Intelligenz und Recht“, für die Referenten
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aus Brasilien, China, Indien, Israel, Italien, Japan, Taiwan und der Türkei
gewonnen werden konnten.

Niederschlag findet die Arbeit der Forschungsstelle auch in der Schrif-
tenreihe „Robotik und Recht“ des Nomos-Verlags, in der inzwischen zahl-
reiche wichtige Dissertationen zu der Thematik, aber auch weitere wissen-
schaftliche Werke und Bände zu bedeutsamen Tagungen, ebenfalls viele
davon von der Forschungsstelle initiiert und organisiert, veröffentlicht
wurden.

Der vorliegende Band würdigt die Verdienste der Forschungsstelle Ro-
botRecht um eine innovationsoffene Begleitung der Technisierung durch
das Recht. Das Werk soll die Entwicklungslinien der thematischen Ausein-
andersetzung der Forschungsstelle mit den Herausforderungen der Robo-
tik, Automatisierung, Digitalisierung und Künstlichen Intelligenz für das
Recht nachzeichnen sowie die interdisziplinäre und internationale Aus-
richtung des Instituts abbilden.

Der Band fußt deshalb auf interdisziplinären Überlegungen zu den
technischen Entwicklungen unserer Zeit sowie den gesellschaftlichen und
ethischen Grundlagen eines Zugriffs des Rechts auf technische Innovation.
Den Schwerpunkt bilden Beiträge aus Rechtspraxis und Rechtswissen-
schaft zu den zivilrechtlichen, strafrechtlichen und verfahrensrechtlichen
Herausforderungen, die die Technisierung mit sich bringt. Die internatio-
nale Ausrichtung der Aktivitäten der Forschungsstelle schlägt sich in der
regen Beteiligung internationaler Strafrechtswissenschaftler aus Brasilien,
China, Griechenland, Kolumbien und der Türkei nieder.

Das „Würzburger Team“ um Clara Wituschek, Adrian Kleine-Kappenberg
und Antonia Krause hat die eingehenden Beiträge sorgfältig für die Druck-
legung vorbereitet. Ihnen gilt unser herzlicher Dank ebenso wie dem
Nomos-Verlag für die Aufnahme des Werks in die Reihe „Robotik und
Recht“.

   

Hannover, Würzburg und Bayreuth im Herbst 2020
   
Susanne Beck, Carsten Kusche und Brian Valerius
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